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Grußwort von Landrat Kühn zum Auftaktkongress„Das Jahrzehnt des menschlichen Gehirns“ 
am vom 6. bis 8. April 2000 im Gästehaus des Bundes auf dem Petersberg in Königswinter 
 
 
 
Es gilt das gesprochene Wort! 
 
 
Landrat Frithjof Kühn begrüßte zum Beginn des Kongresses für den Rhein-Sieg-Kreis und -
gemeinsam mit Oberbürgermeisterin Bärbel Dieckmann und Rektor Prof. Dr. Klaus Borchard 
- für die Region die Teilnehmer und Gäste des Auftaktkongresses „Das Jahrzehnt des 
menschlichen Gehirns“ vom 6. Bis 8. April 2000 im Gästehaus des Bundes auf dem 
Petersberg in Königswinter. Er dankte den Veranstaltern herzlich, dass sie sich das Gästehaus 
des Bundes für die Auftaktveranstaltung der bundesweiten Initiative „Das Jahrzehnt des 
menschlichen Gehirns“ auserwählt haben. Er hoffe und wünsche sich, dass von dem 
Auftaktkongress ein Signal ausgehen werde in der Region Bonn, die Hirnforschung weiter zu 
stärken. Die Thematik des Kongresses passe hervorragend zur Wissenschaftsregion 
Bonn/Rhein-Sieg, ebenso zur Gesundheitsregion als Teile des neuen Profils der früheren 
Hauptstadtregion. Landrat Frithjof Kühn verwies auch auf die enge Verbindung des Themas 
„Erforschung des menschlichen Gehirns“ zu den Wissenschafts- und Forschungskapazitäten 
in der Region im Bereich der Informationstechnologie. Er machte deutlich, dass gerade auch 
die Kommunen im Sinne ihrer Bürger großes Interesse an den Zukunftsthemen unserer Zeit 
haben, weil sie für die Entwicklung der Kommunen von großer Bedeutung sind. Dem 
Veranstalter sagte er daher weitere Unterstützung bei seinen  folgenden Aktivitäten zu.  
 
Landrat Frithjof Kühn lobte das Gästehaus des Bundes auf dem Petersberg als hervorragend 
geeigneten Tagungsort für Veranstaltungen und Kongresse dieser Art und wies darauf hin, 
dass der Petersberg mit den Mitteln des Bundes gerade auch für solche Zwecke großzügig 
ausgebaut worden sei. Er wies auch auf die touristische Bedeutung des Petersberges für 
auswärtige Besucher hin und dass die Region stolz auf die schöne Landschaft sei, die sich 
dem Betrachter vom Petersberg aus erschließe. 


